
Anhang: 

Was sich im Osten Ums Jahr 13‘820 ereignete betraf längst 
nicht nur sinamora, mehrere volkseigene Konzerne hatte 
bereits in den vergangenen 6 Planetenjahrhunderten davor 
dasselbe schicksal ereilt! So manches was einmal 
Volkseigentum der Ostamoraner darstellte hatte einst in 
privatbesitz gewechselt, dass manches nun 
ausserplanetarischen investoren gehörte war inzwischen 
offiziell geworden, sehr viel weniger bekannt war der 
Umstand, dass einiges sogar trickreich in restamoranische 
hände gelangen konnte!  

Mehr als zur Hälfte im eigentum ausseramoranischer 

Grossaktionäre befand sich inzwischen die staatliche 

aktiengesellschaft für maschinen- und fahrzeubau, sie 

wurde mitte des16. Planetenjahrtausends verkauft, blieb 

während rund 100 Planetenjahren Privateigentum, bis die 

Republik Ostamora sie im 157. Planetenjahrhundert zurück 

erwarb! Ein rundes viertel von VAG Zementbau, deren 

Hauptaktionär der seinerzeit für sein soziales engagement 

bekannt gewordene, aber auch berühmt-berüchtigte 

Architekt des Mauerbaus der Republiken Principal DJ 

Sirius einst war wurde inzwischen durch 

ausserplanetarische kontrolliert! Die volkseigene 

Aktiengesellschaft für Umwelttechnologie, über die im 

vergangenen planetenjahrtausend einmal das Gerücht vom 

bankrott kursierte, sie war durch Meridiano, den Ober-DJ 

der im schnitt rund 34 Prozent anteile an diversen 

staatlichen Aktiengesellschaften hielt, aufgekauft 

worden! Sogar der volkseigene konzern für 

raketenantriebe, der die längste zeit über strikt zu100 

Prozent in Ostamoras Staatsbesitz zu verbleiben hatte, 

soll zu bescheidenen 5 Prozent an restamora abgetreten 

worden sein! Bei näherem hinhören liess sich erfahren, es 

würde nie andere investoren gegeben haben, die sich für 

das staatliche Raketenbauwerk interessiert hätten!  

VaG Raketenantriebe, welches seinerzeit unter Prinicipal 

Djane betaj-Geuzes Führung radioaktive Abfälle die sich 

nicht in der mauer versenken liessen auf unbewohnte 

Planeten exportiert hatte, würde, seiner unrühmlichen 



Geschichte wegen, die man –im gegensatz zu jener 

Sinamoras- im Weltall nur allzu gut kannte, von 

privatinvestoren, egal welcher herkunft, stets als zu 

risikoreich beurteilt und tunlichst gemieden worden sein, 

VAG Raketenantrieb, allgemein als investition mit überaus 

hohem risiko eingestuft, würde, sofern im Angebot, einzig 

durch sehr wagemutige berücksichtigt werden wollen, so 

sagte man hinter vorgehaltener Hand! Das offizielle 

Planetamora dementierte solche aussagen stets, hüllte 

sich über den wahren sachverhalt allerdings beharrlich, 

in tiefes Schweigen, über VAG-Raketentriebwerke sollte 

nicht gesprochen werden, doch es existierte ebenfalls die 

annahme, die beteiligungen am staatlichen Raketenbauwerk 

seien –als eine art abfindung- unter der hand an restamora 

vergeben worden!  

Gegen den staatseigenen konzern und damit auch das 

offizielle Ostamora soll nämlich ein Gerichtsverfahren 

hängig gewesen sein, der Aktionen wegen die damals im 

Shanti Goa town unter Principal Djane Betaj-Geuze liefen, 

deretwegen VAG Rakentenbau einst angeklagt und durch 

ein übergeordnetes, innerplanetenstaatliches Gericht 

schuldig gesprochen worden war! VaG Raketen-Antriebe, 

so hiess es, sei der Kooperation mit der damaligen 

Republikenführerin in Sachen Weltraum-Giftmüll-Exporte 

bezichtigt, und zu einer geldstrafe in 

schwindelerregender Höhe als Wiedergutmachung 

verurteilt worden, der Resten habe ausserdem von 

Ostamora ein öffentliches eingeständnis gefordert! 

Ostamora habe berufung eingelegt, das  Verfahren, 

welches sich über die vergangenen Planetenjahrhunderte 

hinzog, sei bis anhin verschleppt worden, wurde im stetigen 

wechsel unterbrochen, zu vertuschen und vergessen zu 

machen versucht, dann wieder aufgerollt worden, bevor 

es schliesslich einmal gänzlich eingestellt worden war! – 

Osten und Resten hätten zuletzt, nach Jahrhunderten des 

Streites, sich endlich darauf geeinigt, das Prozessieren 

aufzugeben, wenn der Osten dem Resten dafür einige 

anteile am staatlichen raketenbauwerk VaG 

Raketenantriebe vermachte! Und so sei der Resten damals 

eben in den besitz von Aktien des staatlichen 

Raketenbaukonzernes gelangt, die der Resten ansonsten, 

auf legalem Wege, normalerweise ja nicht erhalten 



konnte, weil sie offiziell nicht an resten, weder an die 

republik noch an ihre Bürger, herausgegeben wurden! In 

diesem Falle aber soll der Staat Ostamora ein einzig mal 

eine ausserordentliche ausnahme gemacht haben! Alles 

nur Spekulation! 

Doch der Resten, dem Embargo zum Trotze welches der 

Osten über denselben einst verhängte, mischelte in der Tat 

im Osten mit! Von allen die sich als privatinteressenten 

ausgaben hatte jeder in wahrheit ein abgesandter, ein 

einfacher handlanger, ein Strohmann im Auftrag des 

Restens sein können, und es waren auch teilweise die 

tatsächlichen Oligarchen usw. gewesen, von welchen 

mancher eben nicht bloss zum Ober-DJ Ost gute 

beziehungen unterhielt, sondern auch mit Restamoras 

Staatsführung eng befreundet, mit letzterer ebenso im 

Bunde war! Ja, und so kam ’s einmal mehr wie es kommen 

musste, der resten geriet auf Umwegen an das was der 

Osten vor dem Resten immer hatte schützen wollen, und 

zuletzt wankte sogar das heiligtum ‚Sinamora‘! 

Diverse volkseigene Unternehmungen existierten nicht 

länger, wurden wider alle Schranken vom Resten 

aufgekauft, doch auch das umgekehrte geschah! 

neue Vag’s waren -und das im Resten- ebenfalls 

entstanden!!!!! Etliche Hochglanz-Hospitäler, altersheime, 

Herbergen u.a.m. gingen einst an Ostamora über, teure 

privatkliniken, waren im resten auf einmal für jedermann 

erschwinglich geworden seit, so hörte man oft, die 

ostrepublik, welche inzwischen für ein hervorragendes 

gesundheitswesen bekannt war, sie übernahm! Wobei der 

Restamoraner der sich in selbigen einrichtungen 

behandeln lassen wollte oder musste für den Osten ein 

lukratives geschäft bedeutete! Die Republik Ostamora 

nämlich bot medizinische dienstleistungen, die ab und an 

auch restamoraner benötigten und selbst im Resten als 

unübertrefflich galten, für deren Inanspruchnahme die 

Teilrepublik Ost sogar patientenvisa ausstellte, in genau 

gleicher Qualität jedoch ungleich günstiger, den 

Ostamoranern an!  

Ober-DJ Orionnidis hatte sich dazumal ob der neuen 

entwicklung im Osten sehr besorgt gezeigt! Der Osten 

konnte es sich zunehmend leisten, sich vom Resten 



abzukapseln! Er, der den resten präsidierte und öffentlich 

für ein freiheitlich-liberales system eintrat, war zu seiner 

regierungszeit ob so viel eifer seiner östlichen 

amtskollegin den Resten nachzuahmen, bei gleichzeitiger 

abschottung vom Resten, regelrecht schockiert! Was 

konnte der Resten tun?  

Restamora dachte laut über eine verstärkte isolation dem 

Osten gegenüber nacht! Der Resten verfügte über einiges 

mehr an bodenschätzen als der Osten. Sollte er vielleicht 

die Exporte derselben beschränken, teilweise gar 

verbieten, die preise für wertvolle, wichtige, dringlich 

benötigte Rohstoffe der Ostrepublik gegenüber massiv 

künstlich verteuern lassen? Würde der Osten darauf 

schliesslich mit Einlenken, oder vielleicht mit noch mehr 

Aggression dem resten gegenüber reagieren? 
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In Normalschrift übersetzt: Der Leser soll entscheiden! 


